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Editorial

Franz FiZchherr

Zuerst
ezYzmaZ gebührt Jbnen, hebe

Leserz'unerz und Leser, em grosses
Darz/cescLön, haben Sie uns doch

sehr zuLZrefcZz Jhre Meinung über die «neue»

ZeitZupe mitgeteiZt. Bzs heute sind über 5400
Fragebogen zurücL^eZcommen - dus sind im-
merZn'n über 7 Prozent unserer Au/Zage -
und immer nocZz tre/fen Jhre Meinungsäusse-

runden ein. Jch gZaube, daraus abZeiten zu
können, dass es Jbnen nicZ7tg"ZeicZz ist, was
mit der ZeitZupe g'escZîieZzt, dass sie einen

Wert /ur Sie dursteZZf. Und dies ist für das

ganze Team, weZches die ZeitZupe produziert,
Motivation - und aucZz Au/trag, in dieser

Fichtung weiterzumachen.

Eine
zweite Lr/dZrrung, die wir danZc

IZzren Antworten machten, wird man-
che füngere Leute üZrerrascZzen: Fntge-

gen der weitverbreiteten Meinung, dass man
sieb im AZter nicht mehr gerne an etwas
Neues gewöhnen wz'ZZ, Zzaben sehr vieZe von
Jbnen die «neue» ZeitZupe positiv begrüsst -
und die, weZcbe nicbt so gZüc/cZicb über die

Pormatänderung waren, baben sebr o/t zu
ernennen gegeben, dass sie die Gründe /ur die

Änderung anerkennen und das Neue aZczep-

tieren woZZen.

Nun
einige ZabZen, die wobi oder übeZ

aucb zu einer StatistiZc geboren:
Sie zeigen deutZicb, dass die «neue»

ZeitZupe bei Jbnen sebr gut angekommen ist:

55% ge/aZZt die «neue» ZeitZupe besser, 28%
gZeicb gut/ Das beisst, dass über 83% Pro-
zent von Jbnen die ZeitZupe schätzen, so wie
sie ist/

57% ge/aZZt das Format besser, J5% /Znden
es g/eich gut wie vorher, und 74% meinen,
dass sie übersicbtZicber geworden ist.

Ge/reut bat micb, dass 83% es besser /Znden,
dass die ZeitZupe nun JOmaZ pro /abr er-

scheint - und aucb, dass 9J% mit der neuen

Scbri/t und mit der Länge der ArtikeZ zu/rie-
den sind.

SeZbst die Preiserhöhung des Abonnements

von immerhin JO Franken fanden Sie an-
gemessen (89%); 2% fanden den Preis sogar
zu tief

Zum
SchZuss noch eine FeststeZZung,

die beweist, dass es nicht aufs AZter

ankommt, ob man für Neues o/fen
ist oder nicht: Genau ein DritteZ der/enigen
Personen, denen die Zez't/upe schZechter

ge/aZZt aZs vorher, empfebZen sie dennoch
weiter. JJerzZicben Dank/

PS: Die Gewinner der Leserum/rage-Ver-
Zosung /Znden Sie aufSeite 59.
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